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St. Gallen Beilage zu Dr, 36 der Schweizer ïraucnzeitung 3. September 1911

j^orffefemtg 6e# $pt?ecßfaaf#.
$ï n 1 ip o v t e it

Auf 11366: @olcl)e ßnftätrbe finb um fo
peinlicher, al§ nur wenig bagegen getan werben !ann.
Sie leiben unter ber übermäßigen ©tnmtrfuttg be3 8uft-
Drucfê. 311§ ableitenbeS, berulfigenbed Sflittel I)at ftdE)

bie ©inroirfung bon eteftrifdtjem Strom bewährt unb
Ieid)te Arbeit im freien. Si^en taugt in folcfyen
Stunben ber $)ep reffton nid)t§; ein ©ang iu§ güeie
ift ba§ SSefte. ©. S>.

Auf ^rage 11367: $d) bin gwar nod) eine feßt
junge Seferttt, fo jung, bah S3iele e§ mir woi)l oet=
wehren mochten, in einer folgen forage mitjufpredjen.
©erabe in biefem $atl aber muß icf) fpredje«. ^d) bin
nämlich aud) eine Stieftochter, bie glaubte, ben 58er--

ftanb oerlieren ju ntüffen au§ Jammer unb 3°rn bar*
über, baß mein Vater STliene machte, ftd) wieber ner*
heiraten $u wollen, $d) tonnte nicht ruhig mehr beuten
unb war feiner Ueberlegung mehr fähig. $<*) macfjte
abenteuerliche, geradezu oerrüdte tßläne, wie td) ba§ Uns
glüd uerhüten unb ben Vater unb biejenige, bie er al§
Nachfolgerin meiner lieben, unoe-rgeßIid)en Sflutter mir
bringen wollte, entzweien tonnte. ©§ war ein fcßauber*
hafter guftanb, ber ju einer ftataftropße hätte führen
müffen. gur ©träfe für mein unfinnige§ £un ftedte man
mich auêwârtl in eine gamilte, um „uadjerjogen" unb
„gebeffert" ju werben. 2>tefe Verbannung fräntte mid)
nicht im minbeften, nein, id) war her?en§froh, non

baheim fortjutommen. @3 war mir alle§ gleid). 3'd)
wollte feinen SJlenfchen mehr lieb hüben unb ich wollte
fdjon bafür forgeit, baß niemanb mir gut würbe. £jd)
faßte aber jtemlid) fchneff ein gewiffeê Zutrauen 5U
meiner 3ud)tmeifterin, wie ich bantal§ meinte, ^d)
fagte ihr, baß id) fort gehen möchte, in§ 3lu§tanb, unb
fragte, roeldje Vorbereitungen id) treffen müffe, um
biefen ©ebanfen ju oerwirtlichen, ^d) müffe ganj tüdjtig
werben im £>au§t)alt unb in ben ^anbarbetten, ebenfo
in ben Sprachen unb in ber v ufif, würbe mir gefagt,
audi bie Sîinberpflege unb int @rjtef)ung§fad)e müffe
id) lernen, tun einmal Sinbern, bie eine Stiefmutier
betommen füllten, ein £>etm bieten gu tonnen. Um biefe
£>5I)e balb ju erreichen, lernte ich au§ allen Gräften.
3fcir war feine îlrbeit ju oiel unb teilte $u gering —
fie freute mid) — benn id) Wollte tüchtig werben. Von
meinem Vater befam id) ju gewiffen fetten turje Nach=
richten, er fragte mid) nach meinem ©rgeßeu, nahm
2Inteil an meinen Stubien unb fragte ntid), ob td) Suft
hätte, itad) §aufe ja fontmen, wa§ id) aber immer uer-
neinte. ^d) aber fragte nach Sar nid)t§, wa§ baheim
oorging; id) wußte nicht einmal, ob bie £>od)$eit fdjon
ftattgefurtben ^abe. Sind) meine ©ebanten befaßten
fid) nid)t oiel mit bern, wa§ baheim war. $d) lernte
mit Seibenfehaft, tonnte aber nie jugenblid) froh fem.
Stun tarn bie gerienjeit, wo meine s8enfion3mutter
mid) in ihre gewohnte Sommerfrifche mitnahm. 2Btr
nahmen Sfufentfjalt in einer hochgelegenen, flehten
^amilienpenfion, bie oon Verwanbten meiner ®ame
gehalten würbe. SJlit 2fu§naf)me einer jungen f^rau

Zur gefl Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben

Cine gut erzogene Tochter von ge-+* diegenem Charakter, mit gutem
Umgangston, in den Haus- u.
Handarbeiten, besonders im Nähen
bewandert und den exakten Zimmerdienst

kennend, findet als Stütze in
einem feinen Haushalt einen
angenehmen Wirkungskreis. Geachtete
Stellung, beste Behandlung und guter
Lohn wird als selbstverständlich
betrachtet. Offerten mit näheren
Angaben, Referenzen etc. befördert die
Expedition unter Chiffre Sch W 2501.

ur selbständigen Besorgung von
Küche und Haushalt in kleinerer

Familie wirdeine saubere, bescheidene
Tochter gesucht. Lohn Fr. 30 bis 35
pro Monat. Familiäre Behandlung.

Offerten unter Chiffre M 2534
befördert die Expedition.

Jfräulein gesetzten Alters, in allen
Hausarbeiten tüchtig, mit besten

langjährigen Referenzen versehen,
gebildet und sprachenkundig, wünscht
auf Oktober Stelle als Hausdame oder
Haushälterin. Offerten unter Chiffre
M K 2527 an die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesueh.
Eine Tochter, die sich gerne über

den Winter im Engadin oder in Arosa
aufhalten möchte, sucht angenehme
Stelle, entweder in kleine Familie
oder in ganz gute Fremdenpension,
wo sie die Vormittagsstunden im
Haushalt, Zimmerdienst oder Service
behiilflich sein könnte. Der
Nachmittag müsste frei sein. Es würde
ein monatlicher Pensionspreis bezahlt,
der zu vereinbaren wäre. Offerten
unter Chiffre T 2533 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Witwe
alleinstehend, wünscht gute Stelle bei
älterem, besseren Herrn, wenn auch
etwas pflegebedürftig, für sofort oder
später. Offerten unter Chiffre E 2523
befördert die Expedition des Blattes.

Ferien-Aufenthalt.
Bei Beamtenwitwe, am Zürichberg

wohnend, finden 2 Fräulein od. Dame
mit i—2 Kindern sehr angenehmen
Ferienaufenthalt. Wenn gewünscht,
zeitweise Begleitung. Grosses Zimmer
mit prächtiger Aussicht. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre S 2460
befördert die Expedition des Blattes.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.-—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

| mit bereit fleinem Sîinbdjen waren feine fremben ©äfte
Da. Mixt war e§ eine Sßonne, ba§ fleine Siefen $u
feßen, unb Die Sflutter, bereu SBefen mir febr gut gefiel,
gab mir oiel ©elegenßeit, _e§ beobachten unb &u
betreuen, wenn fie anberweitig in Slnfprud) genommen
war. 3>m Umgang mit beut allerliebften flehten ©e*
fd)öpfd)en tarn es mir ganj Deutlich pm Vewußtfein,
baß bie Pflege unb ©rjtehung oon Kinbern in Oer Sat
mein eigenfte§ ©lemeitt fei. $d) fdjloß mid) aud) eng
an bie junge Skutter an unb meine 5}3enfion§bame
erlaubte mir, auch Wegerinnenbienfte 31t tun, al§ be§
Sinbd)en§ aflutter für einige Sage ba§ Vett hüten
mußte. Slid bie mir faft fjfreunbtn geworbene junge
fyrau mit ihrem ßinbd)en bann abreifte unb an beren
Stelle anbere ©äfte tarnen, fühlte id) mid) recht etnfam
unb e§ überfallt mid) wie ein ßeimmel), ein Unbehagen,
eine Seere, bie nichts auszufüllen oermod)te. ®ie junge
SJlutter hatte mir oerfprochen, mir balb einmal ein
Vriefdjen ju fchreiben, bamit id) fie unb ihr tinbdjen

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 8191

•••*«• Unis
att den vereitrl. £eserkreis.

Ciüir bieten unsern verebrl. Jlbon--

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro jabr ein Inserat betreff. Stellen-
anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein*

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Cüird Bhiffre--Inserat ge--

wünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen,
hochachtend

2185 Die expedition.

Cine Tochter von 2h Jahren, sehr
& gut erzogen und an gewissenhafte
Tätigkeit gewöhnt, wünscht Stellung
zu einem Arzt oder Zahnarzt zum
Empfang der Patienten und
beruflichen Handreichungen. Diese
Wirksamkeit ist ihr vertraut, da sie für
zwei Jahre eine solche Stellung
bekleidete. Bei zusagender Stellung in
gutem, geachtetem Hause werden
keine grossen Gehaltsansprüche
gemacht. Offerten unter Chiffre F V 2518
befördert die Expedition.

Gesucht: 12621

ein gesundes, treues Mädchen, das die
Hausgeschäfte versieht und bürgerlich
gut kochen kann, so auch Liebe zu
Kindern hat, in kleinere Familie.
Lohn Fr. 30—35. Eintrittt nach Ueber-
einknnft. Off. gefl. an Frau Fischar-
Fankhauser, Bahnhofsir., Romanshorn.

2522] Gesucht nach Lausanne: in kleine
Familie eine (II 25806 L)

jungre Volontärin.
Offerten an Mme. Rametet in Mont-

blesson bei Lausanne. [2522

Jfür eine gut geschulte und gut er-
* zogene Tochter vom Lande wird
Stelle gesucht in einen geordneten
Haushalt wo Gelegenheit gegeben ist,
unter freundlicher Anleitung der
Hausfrau die Besorgung eines
Haushaltes und das Kochen zu erlernen.

Gefl. Offerten unter Chiffre A 2535
befördert die Expedition.

Jfür einen verheirateten Mann, 38
* Jahre alt, der seinen Beruf aus
Gesundheitsrücksichten aufgeben musste,
wird Stelle gesucht als Portier,
Verwalter, Pedell oder leichtere
Bureauarbeiten. Kenntnis der französischen
Sprache. Wenn möglich in St. Gallen
oder Umgebung. Gefl. Offerten sind
zu richten an die Expedition unter
Chiffre E M 2512.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

XjULg'sirn.o - ^sprsccLiso
Pension Terrasse

empfiehlt sich bei mässigen Preisen für freundlichen, angenehmen Herbst-
aufenthalt. [2528

I aannn a pension Sden-Setawetzerheim.

Ilfl yfll llll Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungs-I i Ii BfelRB III! bedürftige in sonniger, ruhiger, idyll. Lage,aV w W1 IIVi Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

an. Vorzügl. Empfehlungen. Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

1 Liter Suppe 3 Tis. statt 15 Cts. bei Knarr und IKaggi.
Ein Teller Suppe 1 Cts. statt 5 Cts. nnn flaturproduhten.
2511] Empfehle den tit. Hausfrauen meine schnell kochenden Hafer-, Speise-
und Röstmehle, Gersten, Erbsen, Vollgries und Maismanna, alle zu 60 Rp.
pro Kilo. Salat-, Speise-und Backöle, auch zum Einsieden statt Butter oder
tierische Fette, zu Fr. 1.60 per Kilo. Beides lieferbar in 20 und 50 Kilo.
Mehl 100 Kilo und Oel fassweise billiger. Alle Speisen und Wecken kommen
mit meinen Produkten ein Drittel bis die Hälfte billiger zu stehen. Alle
Mehlspeisen und Salate die Hälfte billiger.

Witscht, Nährprodukte, Hindelbank.

5t. Salien Làge /.u ll?. Zb à Schweizer Irauenzeitung 5eptembe? !9!l

Fortsetzung Ses Hprechsaats.
Antworten.

Auf Krage 11366: Solche Zustände sind um so

peinlicher, als nur wenig dagegen getan werden kann.
Sie leiden unter der übermäßigen Einwirkung des
Luftdrucks. Als ableitendes, beruhigendes Mittel hat sich

die Einwirkung von elektrischem Strom bewährt und
leichte Arbeit im Freien. Sitzen taugt in solchen
Stunden der Depression nichts; ein Gang ins Freie
ist das Beste. D. H.

Auf Krage 11367: Ich bin zwar noch eine sehr
junge Leserin, so jung, daß Viele es mir wohl
verwehren möchten, in einer solchen Frage mitzusprechen.
Gerade in diesem Fall aber muß ich sprechen. Ich bin
nämlich auch eine Stieftochter, die glaubte, den
Verstand verlieren zu müssen aus Jammer und Zorn
darüber, daß mein Vater Miene machte, sich wieder
verheiraten zu wollen. Ich konnte nicht ruhig mehr denken
und war keiner Ueberlegung mehr fähig. Ich machte
abenteuerliche, geradezu verrückte Pläne, wie ich das
Unglück verhüten und den Vater und diejenige, die er als
Nachfolgerin meiner lieben, unvergeßlichen Mutter mir
bringen wollte, entzweien könnte. Es war ein schauderhafter

Zustand, der zu einer Katastrophe hätte führen
müssen. Zur Strafe für mein unsinniges Tun steckte man
mich auswärts in eine Familie, um „nacherzogen" und
„gebessert" zu werden. Diese Verbannung kränkte mich
nicht im mindesten, nein, ich war herzensfroh, von

daheim fortzukommen. Es war mir alles gleich. Ich
wollte keinen Menschen mehr lieb haben und ich wollte
schon dafür sorgen, daß niemand mir gut würde. Ich
faßte aber ziemlich schnell ein gewisses Zutrauen zu
meiner Zuchtmeisterin, wie ich damals meinte. Ich
sagte ihr, daß ich fort gehen möchte, ins Ausland, und
fragte, welche Vorbereitungen ich treffen müsse, um
diesen Gedanken zu verwirklichen. Ich müsse ganz tüchtig
werden im Haushalt und in den Handarbeilen, ebenso
in den Sprachen und in der v usik, wurde mir gesagt,
auch die Kinderpflege und im Erziehungsfache müsse
ich lernen, um einmal Kindern, die eine Strefmutter
bekommen sollten, ein Heim bieten zu können. Um diese
Höhe bald zu erreichen, lernte ich aus allen Kräften.
Mir war keine Arbeit zu viel und keine zu gering —
sie freute mich — denn ich wollte tüchtig werden. Von
meinem Vater bekam ich zu gewissen Zeilen kurze
Nachrichten, er fragte mich nach meinem Ergehen, nahm
Anteil an meinen Studien und fragte mich, ob ich Lust
hätte, nach Hause zu kommen, was ich aber immer
verneinte. Ich aber fragte nach gar nichts, was daheim
vorging; ich wußte nicht einmal, ob die Hochzeit schon
stattgefunden habe. Auch meine Gedanken befaßten
sich nicht viel mit dem, was daheim war. Ich lernte
mit Leidenschaft, konnte aber nie jugendlich froh sein.
Nun kam die Ferienzeit, wo meine Pensionsmutter
mich in ihre gewohnte Sommerfrische mitnahm. Wir
nahmen Aufenthalt in einer hochgelegenen, kleinen
Familienpension, die von Verwandten meiner Dame
gehalten wurde. Mit Ausnahme einer jungen Frau

à gefl. ôksàng. 2°«

Bei Adrs88-AsndsrunAen ist es
sksoluì noîwenâîg, der Expedition

neben der neuen suek rlie
bîskeeîge, siîe Adrs88e armnZ-sben

GWKKKWKGWGKZZ
/^///e All/ e/woAeve Tooblsn von A6-^ d/eAe/ken? tZdavad/e/-, //?// Av/e/ll

A/llAallA5/o/k, /n den //ans- //. //and-
a/'be/7erk, be50llde/5 à ZVade/î de-
/va/kde/d ll/kd den ewadZe/k /K'/nmee-
dàN /rennend, //ade/ à F/àe in
e/ne/n /e/nen /daaMa// einen a/zg-e-
ne/nnen Un/rnnAs/ree/e. 6eae/k/e/e
3/eZZk/llA, àe5/e Be/ia/kd/llllA nnd Ak/Ze/'
Ao/k/k /v/vd n/5 5eZb5/ve/'5/ä/kdZ/e/k de-
Z/ae/i/eZ. 0/fee/en /n/Z nndeeen An-
Anden, /?e/eeenren e/e. be/order/ die
Awped/Z/oa un/ee L/nFne Seb SS0,.

5e/d5/änd,Fen Ae5o/'All/kA vonâ Aue/ze nnd //nn5dn// in /r/e/nenev
Aam/Z/e lvdde/ne 5aube/e, desede/dene
doc/k/ev Ae5ned/. Do/ln de. 3b d/5 35
p/-o Mono/, Aa/n/Z/ave //ednnd/nnF.

dft/e/'/en nn/ev (l/n'/ft e Zt? 5SS4 de-
/order/ die Awped/Z/oa.

d^rau/e/ll Ae5e/r/en A//er5, in n//en
^u«avde//6n /llc/k//A, nn/ deNen

/nnA/ndv/A6n //e/eve/men veeseden, Ae-ddde/ nnd 5Arae/îeàk/îd/A, n)ün5cd/
on/ 0/e/ober 37e//e n/5 //svLdsms oder
//snMâ'/ksà O/fer/e/k u/k/er UVn/fte
/ì? /s 2S2/ n/k die Awped/Z/o/k d. BZ.

Adne Aoeb/er, d/e 5/cd Aerne über
den Unn/ee in? A/kAad/ll ode/' /n Aro5a
nn/dn//en n?oed/e, 5ued/ n/kyenedn/e
3/e/Ze, en/lvedev /n /r/e/ne Aam/Z/e
ode/- i/k Annr Ak/Ze A/en?den//en5/vn,
/vo 5/e d/e s'o/-/n///nA55/nnden /'///
//nn5dn//, A//n/nevd/en5/ ode/- Ferv/ee
de/k/k//?/ed 5e/n /rönn/e. Ber àe/î-
m/Z/aA N7N55/6 /re/ 56/n. A.5 kvn/'de
e/n /nonn/Z/e/kev Be/k5/o/Z5pre/5 derad//,
den rn vene/ndneen wäre. OFer/e/z
nn/ee cd////e 7 ^SSA be/örderZ d/e
Aw/)ed///on d/65e5 B/aZ/65.

UfiZue
n//e/n5/e/zend, /vnn5c/z/ An/e 5/e/Ze de/'
äZZere/k?, de55e/en //er/m, /ve/kn nnc/l
e//vn5 /)/Zeyebedllr/Z/A, /är 50/orZ ode/-
5/on/ev. d>//e//en all/er 6Vk////e
be/örde/Z d/e Awped/Z/o/k de5 A/n//e5.

à/Aenm/enun'/u/e, a/n Anv/edde/'A
kvodnend, //nden Z Avnn/e/n od. An/ne
rn// 7—Z A/ndevn 5ed/' anAened/nen
Aev/ena/k/en/dn//. IVenn </e/nn//5e/k/,
re///ne/5e AeA/e//nnA. 6eo55e5 A/'/nnie/-
n/d /)/'ne/k/ft/e/' A k/55/e/z/. Ae5/e Ae/e-
venren. 0//e/ /en nn/ee <dd////-e 5 ^460
de/oede/'/ d/e Aw/?ed///on de5 A/n//e5.

ILlugv IZainen
2129j Akbrauollsn bà Ausklsiden
cker rnonatliollen VorKän^s nur noà
»,1'öi'Äerii»" (rvirstt siellsr).

Ois Ooss Or. 3.—.
Zlob/r, Ar^t

l.ut?eàrg (AxxsnxsII A.-Kll).

î mit deren kleinem Kindchen waren keine fremden Gäste
da. Mir war es eine Wonne, das kleine Wesen zu
sehen, und die Mutter, deren Wesen mir sehr gut gefiel,
gab mir viel Gelegenheit, es zu beobachten und zu
betreuen, wenn sie anderweitig in Anspruch genommen
war. Im Umgang mit dem allerliebsten kleinen
Geschöpfchen kam es mir ganz deutlich zum Bewußtsein,
daß die Pflege und Erziehung von Kindern in der Tat
mein eigenstes Element sei. Ich schloß mich auch eng
an die junge Muttsr an und meine Pensionsdame
erlaubte mir, auch Pflegerinnendienste zu tun, als des
Kinchchens Mutter für einige Tage das Bett hüten
mußte. Als die mir fast Freundin gewordene junge
Frau mit ihrem Kindchen dann abre/ste und an deren
Stelle andere Gäste kamen, fühlte ich mich recht einsam
und es überkam mich wie eil/ Heimweh, ein Unbehagen,
eine Leere, die nichts auszufüllen vermochte. Die junge
Mutter hatte mir versprochen, mir bald einmal ein
Briefchen zu schreiben, damit ich sie und ihr Kindchen

eàÂcn/A
A>psn-k/IiIcfl-!VIsfil

kesìs Aliillâer-I>i«kruox.
Ois Litokms 5r. 1.3V. 2^'

-ê Mvis -s«-
an ilen veràl. àzerkrà.

klir bieten unsern verebri.
Abonnenten äie Vergünstigung, üass sie

pro Habr ein Inserat betreff. 8te1Ien-

anerbieten und Stellengesuche (kaum
zirka IS Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem klatt erscheinen lassen

können. Äirä AlMre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung cler

Offerten äas nötige Porto beizulegen.
I)ochachtenä

2185 vie expeaition.

/?//ie loc/de/' von ./ofi/'e/i, 56/:/-^ All/ 6/ r0Ae/k lllld llll Ae/v/556/k/k0//e
/ll/zg/re// Ae/vö///d, kvll//5c/// Hfle/Zv/kA

e/lle/n Avr/ ode/- zlo/zvo/w/ rum
Am/ftovA de/- All//e/k/ell und bevu/-
//efie/i //lllld/ e/c/k/k/ZAe/k. /)/e5e Ufi/Lo-
5o//?/re// /5/ k/i/- ven/vou/, do 5/e //'//'
^/ve/ do/kve e/lle 5o/e/ie 5/e//llvA be-
/r/e/de/e. Ae/ Tll5aAellde/' 5/e//llllA ///
All/em, Aeoe/k/e/e/?! //au5e /ve/de/k
/re/ne A/o55e/k 6e/zo//5o/?5/i/tte/ze Ae-
/T/ae/d. O//e/-/e/k ll/k/ev Ofi//// e f >/ ^S/6
be/oede/'/ d/e Aw/)ed///o/i.

e/v A65u/kde5, //eues /t?sc/obs/k, da« d/e
//ov5Ae5edd//e ve/ 5/ed/ vvd bd/-Ae/ //e/i
t/u/ ^oc/iev à/ko, 50 ttvc/k D/ebe ru
Ä/llde/'/k da/, /// /r/e/ve/'e Aa/nd/e.
Aofi/k Av. W—35. A/ll//-//// vae/k Ae/kev-

e/à/ll//. O//. Ae//. a/k Onsv /fi'se/ks/'-
fall^bsl/Lse, Aa/k/i/ko/5// domZ/?5/?oe/?.

2öZ2j Sssveb/nsed 1sk/5snns/v d/e/ae
Aam/de e/ae <// A)

0//e/-/e/k an /?ams/sl //t à/?/-
b/ssso/i be/ /sl/ss/ms. jZ5Z3

^7'll/- e/fie A/// A65e/kll//e ulld A/// ev-
^ 20Ae//e ?oe/k/e/' vo/// Aa/ide /v//'d
5/e//e Ae5lkc/z/ /ll e/lle/k Aeo/dlle/e/k
//all5ba// /vo 6e/eAe/k/ke// geAebe/k /5/,
a/de/' //eulldZ/ebe/' All/e//llllA den
//all5//-all d/e Ae5o/-A/?llA e//?e5 d/a/ks-
/ia//e5 und da5 Aoe/?e/l ru ev/ev/zell.

6e/Z. O//e//ell u/î/ev (Z/?////'e >1

be/övde// d/e Aw//ed///o/z.

^k//- e/lle/k ve/'/ie/va/e/e/k Mallll, 33
ê dafiee a//, den 56//kell Ae/ ///all5 6e-
5////dbe//5/'äcZ/5/e/de// a/k/Aebe/z Mll55/e,
kv/'/ d 5/sZ/o ASSllcS/ a/5 Aa/ Z/ev, lev-
kvaZ/e/', Aede/Z ode/- Ze/cd/e/ e Ällvea//-
avbe//e/î. Aell/l/ll/5 den //allrö5/5edell
.3/maede. UM/// /llöA/k'ed /a 3/. Z/aZZe/i
ode/- AllkAebll/kA. 6e/Z. O/Zev/ell 5/lld
ru v/cd/ell a/k d/e Aw/)ed///oll k/ll/ev
Ld/Fve t Zt7 SS,2.

krspkologie.
2184j ObaraktsrbsurksilullK ans cksr
Kunäsebrikt. 8IU22S Or. 1.10 in Brisk-
marksn ocksr per àoknakms
Aukträ^s bskörcksrt dis Oxpeck ck. BI.

pemilin lerrsM
smpfiefilt siek bei mässi-rsn Orsissn kür kreunäliobsn, an^snebmsn Osrbst-

^2523

s ?àn 8à'8elitvàrìlà z
Anssenàsr Mintsrauksnkkalì kür Orkoluns-8-

I I»I» boâûrktig'S in sonni^sr, rulàsr, ick^U. Oa^s.
MM O Oros8S lksrrà88s, (kia8vsranda und Oartsn.

?sn8ion bei kadsllo8sr Vsrplls^unA v. Or. 5.30
an. Vor^ÜAl. OinpksbluvASn. Duberkuloss-Xranks rvsrdsn niekk aukZ'snommsn.

I là îuplie Z kli. llslt IS kb. deî Itnorr unl! Msggi.
kin leller îupiie I kk. statt S kk. von slaturpràlà.
2511j Oinpksfils den kit. Uau8krausn insins 8efinsU koefisndsn Baker-, Lpsms-
und Uö8tmslils, Osr8tsn, Orbssn, VoUZ-ris3 und Naismanna, alls ^u 60 Up.
pro Xilo. 8alak-, 8psÌ8e-und Baeköls, aueb xurn Oirwiedsn skatt Buktsr oder
risrÌ8eks Ostks, xu Or. 1.60 per Oilo. Bsidss lieksrbar in 20 und 50 Xilo.
Älelrl 100 Oilo und Osl kà8s^ si8e billiger Alls 8psi8sn und 'VVseksn kommen
mit meinen Produkten ein Orittel bi8 die Bälkts billiger xn 8teken. Alls
lUsbl8psi8sn und 8alate die Bälkts billiger.

'ìVitseb.i, ^älrrprodukts, HiliÄvIbanlk.
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nidtjt oergeffe, benn fie ^abe mid) ^er^IicE) lieb gewonnen.
Unb itnrflicf) e§ !am audi in toenig £agen ein SSrief,
ber micf) in ber innerften ©eele traf. ®ie junge grau
legte mir ba§ 23efenntni§ ab, bap fie bie grau meines
33ater§ unb baji ba§ füfee ©efcf) opferen, bem id) meine
gange Siebe gefcfyenft Ijabe, mein fleineë 23rüberd)en fei.
Sie babe mir ©elegenljeit geben moOen, fie ofyne 53or=
urteil fennen gu lernen unb id) möchte ifjr bod) ner=
Reiben, ba£ fie nid)t offen gu SSerie gegangen fei. gm
roeitern fragte fie mid), ob id) nicht Sufi hätte, für
einige Stage fjetmgitfomnten. ©te fei allein, ber 23ater
fei oon feiner fReife nod) nidjt gurücf. 3uerft roatlte
etma§ mie 3orn in wir auf, ba§ man mid) fo in eine
galle gelodt balte, bann aber rourbe mir bod) mann
um§ ©erg. ga, id) wollte geben, roeil bod) mein Sßater
fort mar, benn ibm gürnte icb merfroürbigermeife immer
nod). SReine Sßenfion§mutter, bie fid) Ijergtid) freute
über ben fo fdjönen Verlauf be§ ©rperimenteS, begleitete
mid) ein ©tücf meit auf ber ©eitnreife unb machte mid)
beim 2lbfd)ieb barauf aufmerffam, rechtzeitig gu be=

rieten rcegen ber SBieberaufnabnte meiner stvirfe. —
gd) oerlebte golbene Stage babeim. 2lHe§ mar fo traut
unb lieb unb nidjt mit einem Sou mitrbe meine§ l)äfi=
lieben 58enebmen§ gebad)t. gd) fühlte ntid) triebet fo
gang beredjtigt babeim, bafj id) obtte bafür aufgeforbert
gu fein, blieb, bi« mein Söater nadj ©au je fam. @r
mar fpracffioê unb batte bie bellen Streuten in ben
2lugen, al§ id) ibm mit bem 95rüberd)en im Sinn unter
ber Sur grüfienb entgegentrat. @r nabm midi in feine

2lrme unb füjite midj, al§ ob id) ibm nie eine ©orge
gemacht hätte, geh blieb nod) ein par Sage, fdjrteb
aber an meine s$enfton§bame, baj? fie bie ßurfe für
mid) roieber belegen möge, benn id) moHte eine gange
@ad)e baben. Sftein Sater unb meine greunbin=2Rutter
biegen meinen ©ntfcfylufi gut. — get)t aber bin id)
babeim unb fo glüdlid), mie ein SDtenfd) nur merbeu
!ann. gür grembe mag e§ faft lacljljaft erfd)einen,
menu mir, üJtutter unb Sod)ter, gufammen un§ ernft=
baft über gragen ber ißflege unb ©rgtelmng beraten
unb menu meine, freilid) unffeujdjaftlid) begrünbeie,
SJteinung oft ben 2iu§fd)tag gibt, gd) glaube, mein
Srüberd)en, ba§ fid) gu einem reigenbeti, Jeden Sübcben
au»mäd)ft, roetfj gang ficher nicht, metd)e§ feine SOtutter
ift unb feine Stutter ift aud) felbftloê genug, biefen
ibealen gufianb nicht P flöten. — ©alten @ie an gbrer
2lnfid)t feft,- baj? bie Söd)ter gbreS fünftigen ©atten
oorerft in eine ergief)ttng§funbige, treue ©anb gegeben
werben. st. at. t« ».

Ifii. Seiofölilf llßBifllnr. Ätlnentbebrlid) für 2lnfänger unb ade bie leicht oom
Statte lefen roollen. [2376

Serfauf, bie @d)ad)tel gu gr. 1.— unb gr. 1.75
franfo, bei ©errn Philipp ßofin, Les Grattes s.
Rochefort, bei SReudjatel, ober bei ber ©ppebition ber
©dpueiger grauenjeitung.

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinfiüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 179©. 12001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

MjMËÊ

ßergmanns
filienmilch-

Seife

ZÜRICH

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen
u.achre aufdieSchutzmarke: Zwei Bergmänner

Huf ^frnge 11368: 2Beun ba§ ©aar gu ergrauen
beginnt unb ftd) gelbe ©traîne geigen, bie mirflid) um
fdjön mirfen, fo tttuf? ba§ ©aar unb ber Sfopf jebe
Söodje getoafdjen merben, mit 23ora;rmaffer, bem $rang=
branutmein beigegeben mürbe, gft ba§ ©aar bann
grünblid) getrodnet, fo firent man auf eine gang reine
©aarbürfte etma§ SBläuepuluer unb bürftet ba§ ©aar
bamit buret), ba§ gibt if?nt einen bläulichen ©ilberglang.

$. §.
'

$uf ^rage 11368: SSlonbeâ ©aar mirb im @r=

grauen metftenê uufdjön, gelb, mäbrenb bunfles rid)tig
mcifi mirb. gu Unredjt oernad)läffigen ältere grauen,
meld)e nad) ber äußeren @rfd)einung nid)t uiel fragen,
bie Pflege ipre§ ©aareë. ©ie follten bie in ber fRegel
bünner gemorbene Jîopf^ierbe im ©egenteil red)t forglid)
be^anbeln mit SSürften unb SBafcpen. gft eine geroiffe
©arnitur nötig, fo feien e§ feine falfcf)en ©aare, fon?
bern eine nidjt umfangreid)e23ebedung oon fofen ©pi^en,
meld)e bem ^opf freie 2lu§bünftung gemattet. sBoat)

Muf &ta(fe 11368: Da§ ©aar mu& fleißig ge^
mafdjen merbeu. SBenn bieg einmal nid)t auf naffent
5öege gefcpeljeu fann, fo fireuen ©ie auf eine ganj reine,
bartborftige ©aarbürfte etrcog troefeneg, gan^ feineg
©eifenpuloer

"
unb bürften ©ie bag ©aar bamit red)t

gut burd). 21ad)ber ntufi mit einer anbern SBürfte gut
nad)gebürftet merbeu. 3um ©cfjlufi t'auu man ba§
©aar ganj leicht einpubern, mag aber mirflid) nur ganj
bigfret gefdjefjen foil. ®. 3. m %.

TJnontb^>«r1lch I

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigtsehr leicht und solid. [ vor Erkältung

Der Kniesclioner schützt j vor Ermüdung l*rels fr1»*. 2 Sil
1 die Kleider

Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.2360]

Ira-Damen-'Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 12428

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, bowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestra9se 26.

'Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

Anleitung
wie der Haarausfall
zum Stillstande gebracht, wie
demselben vorgebeugt, der

volle Haar- und Bartwuchs
wieder erlangt werden kann, erhält
Jedermann gegen Einsendung von
Fr. 2.— in Briefmarken oder gegen
Nachnahme. [2510

Die Anleitung ist von einem Laien
geschrieben, der nach unendlichen
Mühen den Weg zur erfolgreichen
Bekämpfung dieser Krankheiten
gefunden und den überraschenden
Erfolg an sich selbst erlebt hat.

Anschrift Postfach 13,275, Zürich.

Pensionat famille
2520] Lausanne <u'2"2,)

M.11® M. Béguin, Villa Zénith,
avenue d'Echallens 53, reçoit 6 jeunes
filles fréquentant l'école supérieure ou
l'école de commerce. Pour références
s'adresser à Mr. le pasteur Béguin, aux
Planchettes, Neuchâtel, et à M. Rodolphe
Pestalozzi, Grütlistrasse 20, Zürich.

m Reeses

DacKuunder
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratis-Rezepte

CQ

|2506Basel: Kohlenberg 7.
Bern: Aarbergergasee 24.
Genf: Place des Bergues 2.
Lausanne : Avenue Ruchonnet 11.
Guzern: Kramgasse 1.

ZUricli : Zähringerstrasse 55.

Naclistiekmascliinen.
?fir 6.50 Tranken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183
Bergmann Är C!o Wiedîkon-Znrich

Vckvveàr Brauen-Leitung — Vlatter kür âen kâuLlicken Zîreîs

nicht vergesse, denn sie habe mich herzlich lieb gewonnen.
Und wirklich es kam auch in wenig Tagen ein Brief,
der mich in der innersten Seele traf. Die junge Frau
legte mir das Bekenntnis ab, daß sie die Frau meines
Vaters und daß das süße Geschöpfchen, dem ich meine
ganze Liebe geschenkt habe, mein kleines Brüderchen sei.
Sie habe mir Gelegenheit geben wollen, sie ohne
Vorurteil kennen zu lernen und ich möchte ihr doch
verzeihen, daß sie nicht offen zu Werke gegangen sei. Im
weitern fragte sie mich, ob ich nicht Lust hätte, für
einige Tage heimzukommen. Sie fei allein, der Vater
sei von seiner Reise noch nicht zurück. Zuerst wallte
etwas wie Zorn in mir auf, daß man mich so in eins
Falle gelockt hatte, dann aber wurde mir doch warm
ums Herz. Ja, ich wollte gehen, weil doch mein Vater
fort war, denn ihm zürnte ich merkwürdigerweise immer
noch. Meine Pensionsmulter, die sich herzlich freute
über den so schönen Verlauf des Experimentes, begleitete
mich ein Stück weit auf der Heimreise und machte mich
beim Abschied darauf aufmerksam, rechtzeitig zu
berichten wegen der Wiederaufnahme meiner Kurse. —
Ich verlebte goldene Tage daheim. Alles war so traut
und lieb und nicht mit einem Ton wurde meines
häßlichen Benehmens gedacht. Ich fühlte mich wieder so
ganz berechtigt daheim, daß ich ohne dafür aufgefordert
zu sein, blieb, bis mein Vater nach Haufe kam. Er
war sprachlos und hatte die hellen Tränen in den
Augen, als ich ihm mit dem Brüderchen im Arm unter
der Tür grüßend entgegentrat. Er nahm mich in seine

Arme und küßte mich, als ob ich ihm nie eine Sorge
gemacht hätte. Ich blieb noch ein par Tage, schrieb
aber an meine Pensionsdame, daß sie die Kurse für
mich wieder belegen möge, denn ich wollte eine ganze
Sache haben. Mein Vater und meine Freundin-Mutter
hießen meinen Entschluß gut. — Jetzt aber bin ich
daheim und so glücklich, wie ein Mensch nur werden
kann. Für Fremde mag es fast lachhaft erscheinen,
wenn wir, Mutter und Tochter, zusammen uns ernsthaft

über Fragen der Pflege und Erziehung beraten
und wenn meine, freilich wissenschaftlich begründete,
Meinung oft den Ausschlag gibt. Ich glaube, mein
Brüderchen, das sich zu einem reizenden, kecken Bübchen
auswächst, weiß ganz sicher nicht, welches seine Mutter
ist und seine Mutter ist auch selbstlos genug, diesen
idealen Zustand nicht zu stören. — Halten Sie an Ihrer
Ansicht fest, daß die Töchter Ihres künftigen Gatten
vorerst in eine erziehungskundige, treue Hand gegeben
werden. R. A. w B.

W. Semglilbt WMlîll. â'à
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn SHikipp Eokin, Des Erattes 8.
Roetzekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

in bunâsrìtausenà von I-amilien im
llebrauck; maotzt àie Haut ?ari nnà weÏ55
unâ önZlsieb tviàsrstanclskâtzÎA M^on
ä/VitterunAseiuMsse. tziur setzt in i-oîen
Xartons eu 15, 30 unâ 75 vent. Kaiser»
korax>8eike 75 eent. Iola-8eiks 40 eent.

lleinriob IVIaok in lllm a. 0.

Lseao Le Zong.
8eit übel' lüg Satiren anerkannt

erste kollanülseke lVìarke.
12001

(Garantiert rein, leiotzt losliotz, natzrtzakt, billig, à setzr
srSisdÎK, keinstes àonia. — »öokste kus-eiobnungen.

Vertreter' Dsml ^icksruaan, II.

WEN Menmilcb-

büke 5icb vok miiiàzveûlgeii
u.zclVe Lel-gmàei-.

Auf Arage 11368 z Wenn das Haar zu ergrauen
beginnt und sich gelbe Strähne zeigen, die wirklich
unschön wirken, so muß das Haar und der Kopf jede
Woche gewaschen werden, mit Boraxwasser, dem
Franzbranntwein beigegeben wurde. Ist das Haar dann
gründlich getrocknet, so streut man auf eine ganz reine
Haarbürste etwas Bläuepulver und bürstet das Haar
damit durch, das gibt ihm einen bläulichen Silberglanz.

D. H.

Auf Arage 11368: Blondes Haar wird im
Ergrauen meistens unschön, gelb, während dunkles richtig
weiß wird. Zu Unrecht vernachlässigen ältere Frauen,
welche nach der äußeren Erscheinung nicht viel fragen,
die Pflege ihres Haares. Sie sollten die in der Regel
dünner gewordene Kopfzierde im Gegenteil recht sorglich
behandeln mit Bürsten und Waschen. Ist eine gewisse
Garnitur nötig, so seien es keine falschen Haare,
sondern eine nicht umfangreiche Bedeckung von losen Spitzen,
welche dem Kopf freie Ausdünstung gestattet. Wally H.

Auf Arage 11368: Das Haar muß fleißig
gewaschen werden. Wenn dies einmal nicht auf nassem
Wege geschehen kann, so streuen Sie auf eine ganz reine,
hartborstige Haarbürste etwas trockenes, ganz feines
Seisenpulver

' und bürsten Sie das Haar damit recht
gut durch. Nachher muß mit einer andern Bürste gut
nachgebürstet werden. Zum Schluß kann man das
Haar ganz leicht einpudern, was aber wirklich nur ganz
diskret geschehen soll. D. I. in F.

knie-Sekonen
borsits su 1's.uscmàon im (lebr-mode,

sollt« in komor l^amilio f«l>I<zn.

vnt«rlagcs beim Solmuorn à. von Boàon à. Da -ms Ucà und (lurton xàrtivtsobr lsiokt und solid. i vor Krkältuns
vor oi,<>,!<>!' sobiltnt s vor Ermüdung' lDrSÜS H',». tZ

l à Xlmdor
Versanà ànrotz lDàtvr, Dsrtzaràstrasss 3, Aàieli.23601

Ira^Dornen^Lincke
ist âis kGsts âei'

225lff Dàsnà Dr. 1.75, 6 Dàsnà Dr. 10.50, 12 Dàenà Dr. 20.— franko
tzlaetznatzrne. LìriirtvK Dr. 1.25 unâ 1.75. àrecklietze Drosobüre gratis.

8t. priäolin-^potkeke Jäkels, NaiRt 12.
Dîssnîss-pi-Apsi-sî kü»- k'nsuen in OriZlnalpaekunA.

Itäm0rrk0l<ien!
lVìaxenleîclen! 1242s

ikloGtsn1o8 toils lob suk iVunsob
tsdom. volodor sn Nagen-, Vor-
ciauungs- und Stublbosobworcion,
Llutstootcungon, sovio an llämor-
riioicion, MocNton, offenen keinen,
LntTiindungsn oto. leidet, mit, vdo
lzatilrsioNs Eâtienten, die oktistire-
lan? mit soloüsn Eeidvn doNsftet
v-aron, von diesen lsstissn tledeln
solinell n. dsuernd dekreit vmrclon.
Ilnnclorts Dank- nnà ^.nsrkon-
nnnxssodreivon lioxon vor.

'iViosdacion, VaikmöNlostrasso 26.

Zìopjlâuse
8anob Brut. LokortÎAS Lsssiti^unK.

à
VkkSklllààUL 8tkîZ 33j, à, gkkisàli.

N. I S z. î vu. 2^. ^
vis àr

--urn StiUstanàs Ksbraetzt, xvis cksin-
8ö1tzsn vorAsdsn^t, àsr

volle Zlssr- unâ Zàuetiz
tvisàer erlangt weràsn tzann, srtzält
leckerinann ^«Ksn Itzn86nàun^ von
Vr. 2.— in Uriskinartzsn ocksr KS?en
tzlaotznatzms. s2510

Dis ^-nlsitun^ ist von einsin Daisn
?S8vtzristzsn, àsr naetz nnsncklietzsn
tzlntzsn àsn ^VsA iznr erkol^rsietzsn
LstzärnpknnK àisssr Xranktzsitsn ß:s-
knncksn unâ àsn ûbsrrasetzsnàsn Dr-
kol^ an siotz selbst erlebt bat.

àsetzrikt Uostkaetz 13,275, Diirietz.

keiillmsttziiijlle
Wo, llausonne

AKiiv FF. Fîv^niîn, Villa Dsnittz,
avenus à'Detzallens 53, rspoit S geunss
tilles fréquentant l'seols supérieurs ou
l'êeols às eoinrnsros. Dour rskêreness
s'aàrssser à Nr. 1s pasteur llèguin, aux
LIanebkttss, ^Ivuobâtel, et à IU. kîvllolpbs
?estalo?^i, Drütlistrasse 20, Tiürivb.

mrZMM
msobt Duobsn

g^üssei»

vvpiisuzîvkNi'

ca

>2SWlia««!: Xovlsnvsrx 7.

Itei'ir: />àrbsrssr^àsss 24.
?liros clos Lsr^uss 2.

: Avenus lînodonnst 11.
Xrâm?!Z.sss 1.

XUvîâ: Mkrinssrstrasss SS.

Für S.so Tranken
vsrssnàsn krantzo Ks^sn Haetznatzms

à. 8 llo. «. 7iiilàft!àII-8lîiflî«l
(oa. 60—70 lsiotztbssetzâài^ts Ltllotzs
àsr feinsten Doiletts-Ssiksu) 12183
Derxmann à f!o ^Vieàîkon-Xûrietz
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seidiges, duftiges Haar. Beseitigt
Haarausfall und Kopfschuppen
Seif vielen Jahren stets bewährt

Lass mich
i Dein Haar

Küssen!

Jluf gtutge 11369 : @§ gibt nerfdpeöene Verfahren,
um ber Slrbeit be§ gmljttmrmeg ju fteuern. gum VeF
fptel elaftif<f)e§ Klopfen non allen ©etten mit einem

gutgepolfterten, runbecfigen (b. f). ja nid)t fdjarffantigen)
Klöpfel, ber gut in ber £>anb gu führen ift. Da§ Klopfen
muf fo elaftifd) gefeiert, bafs ba§ fpolg in leife§ 3tttern
gerät. Sßirb bieg non allen Seiten fleifitg getan, fo
geht ber föoljrourm gugrunbe. ©ei e§ nun, bafj er au§

Unbehagen auStnanbert, ober gugrunbe gebt, ©tdjer
aber ift, bap er gu arbeiten aufbort; e§ geigen fid) aud)
feine 9Jtel)lfiäubd)en mebr. ®.

.Auf tirage 11369: 5Ü§ mirffame§ SDüttel roirb
Vengin empfoblen, beffen Slnroenbung aber ja nicht bei

fünftlidjem £icf)t (eleïtrifdj auggenommen) gefd)ef)en foil.
Da§ £>oIg «irb ba, roo ftd) bie SE&urmlBdjer geigen,
oermittelft eineê pinfeig mit Vengin getränff, fobafi
bie ^lüffigfeit gut "in alle £Bd)er einbringt. sb, §,

Auf tirage 11369: $d) em ©djrâttïdjett, altes
©rbflücf, nad) ben eingaben einer ©djreinergfrau mit
folgenbem Verfahren oom gänglidjen Verberben gerettet:
^d) flopfte bag SUöbel oermittelft eineg gut umbunbenen
£>ammerd)en§ nad) allen ©eiten einigemal nadjeinanber
aug, madjte bann aug Vengin unb Kreibemebl, bem id)
etioag gurn £>olg afurat paffenbe f^arbe beigab, ein

Steiglein, bag id) in bie SBurmlödier einfüllte. Der
Söurm geigte fid) nid)t toieber. VacJ) ber Vel)anblung
hüllte id) bag ©djränfdjen in ein Sud), bamit ber

Verringernd) ficb nid)t fo rafdj uerftüdjtige. Da§
©djrän'fcben mürbe bann poliert. ßeferin in 31.

Auf 11369 : $d) lieh einige SJtcbelftüde
burcl) einen £> anbin er fer, ber auf ©törarbeit ing £>au§

fam, aufrüften. @r oermenbete gu ben oom Sßurrn
befallenen alten ©tücfen ©opallacf, bem ein Vierteil
Vengin beigegeben mar. Die Störung nachher
feine gortfd)ritte ntebr gemacht, alfo lonnte id) am
nehmen, baf? bie fcbäblid)en Sebemefen getötet mürben.

Seferht in S,

drin fiausfcaucn|!reik.
©tne originelle unb in f^ranfreid) neue ©treiü

bemegung greift im Horben immer mehr um fid). @§

ift ber ©treif ber ^augfrauen gegen bie Verteuerung
oon äflild), Vutter unb ©iern auf ben ftäbtifdjen 9Jtärf=
ten. $n mehreren ©täbten ift e§ ben bereinigten £>au§=

frauen gelungen, ohne jebe ©etnalt unb nur bitrd)
ftrenge Di§giplin feben Kauf gu oerhinbern, fobafi bie
Verfäufer entmeber mit ihrer 28are gutücfEehten ober

ihre greife ermäßigen mufften, $n Valencienneg
begaben fid) gioen btg breihunbert grauen auf ben SJtarft
unb riefen: „Vutter gu breifiig ©oug!", bebrohten
bie Vutterroeiber mit ber .gerftörung ihrer Sföaren unb
brad)ten fie trotg bem (Singreifen ber poligei bagu,
bie Vutter gum oerlangten preife abgugebett. 91ad)
biefem ©rfolg fcl)icften bie §augfrauen eine Delegation
gum SRaire, bamit biefer oon feinem 9led)te ©ebraud)
mache, bag Vrot gu tarieren. Dag Kilogramm foil
nur nocl) 30 (Sentimeg foften. Der Sfiaire mar ab-

mefcnb, aber eine petition mürbe angenommen unb
bie ©augfrauen gaben fid) bag Söort, am nädjften
©amttag audh für*bag fyleifd) unb bag ©emüfe billigere
greife gu ergmingen.

lin ftltiiuncc iiinfncifsniauiu.

Die Vemohner ber Philippinen ha^en feltfame
©ebräud)e, befonberS mag bag heiraten betrifft. Sßenn

groei junge fieute heiraten toollenf machen fid) bie (Sltern
unb gveunbe beg paaret auf bie @ud)e nad) gmei jungen
palmen oon fd)önem SEÖuch§, glatter fRinbe, gleid)er
©tärfe, bie am nächfteu beieiuanberftehen. §aben fie
Die beibeu Väume gefuuben, fo benachrichtigen fte bie
Verlobten. Diefe begeben fid) an ihrem £>od)geitgtag
famt ihren ©äften gu ben Palmenbäumen, ©oioohl
ber Vräutigam alg audh bie Vraut befteigen jeber eine

Palme. 2In ber ©pi^e augelangt, fud)t ber junge SDtann

bie Bmeige beg anberen Vaumeg gu ftd) herangugiehen.
Diefe gt)mnaftifd)e Hebung mtrb folange fortgefe^t,
big fid}' bie ©tirnen beg Vrautpaareg berühren. 2lud)
bie Vraut bemüht ftd), ben gärtücben Kontaft hergu^
ftetlen. Der roürbigfte ©aft ber £>ochgeitggefeüfd)aft
erflärt bie ©he feierlid) für gefdjloffen. Diefe 3ßre=
monie foil bemeifen, bah bie 0leuoermählten nun alle
§inberniffeüberrounbenhaben, umeinanber angugehören.

Fyomillßfß ^er Schweizer. Frauen - Zeitung
LAslllfJMK werden gratis u. franko zugesandt.

Als der Grossvater die
Grossmutter nahm

schenkte er ihr schon einen Topf Liebig's Fleisch-Extrakt,
das Symbol einer guten Küche — der junge Ehemann von

heute macht's ebenso. Heute wie vor fast 50 Jahren .ist
Liebig's Fleisch-Extrakt das unübertroffene Küchenhilfsmitte].

Preislisten
kostenlos.

Semdorfer Metallwarenfabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreich)
REIN-NICKELi

Schutzmarke

für ftliiacca-Silber

Schutzmarke

für Rein-NickelBestecke und Tafelgeräte
aus Alpacca-Siiher, sowie aus unversilbertem AIpacca-Metail

2327] Rein=Nickel=Kochgeschirre wasie)

Niederlage für die Schweiz: Schweizerhof-Quai Nr. 1, „Englischer Hof", Luzern.

JTAVOIi „fetthaltig" Fr. 3.50
JAVOL. „fettfrei" „ 3.50
JAVOLSHA1POO
(Kopfwaschpulver) „ —. 25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich an das Haupt-Depot: [2071

M. Wirz-Loew, Basel.

i; Utk k Fiuni
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

TJeberall
erhältlich.

Biscuits und Waffeln

]QE

Kathreiners Sßalzkaffee
wird Ihnen durch sein feines, würziges Aroma

als tägliches Getränk zusagen, wie kein anderes.

Die Liebhaber von [2233

DBiscu-its
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch, durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern,
was die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu
bieten vermag.

Stets Neuheiten!

Die
sstra raina Stil „die Katia"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katxe" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife. —

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei (H 1745 Z) [2358

Jean Osterwaider, im Bleicheli St. Gallen.

Sàvàer Brauen-Leitung — Blatter kür Zen dàslîcden àís

zsiilise! illlflige^Nssr. vezeilitt
Nssmuzfâll unil lîopfzlkiuppen
5eit vielen iàn zlelî de^sktt

lazz micb
lveinttssr

kü;5en!

Auf Krage 11369 : Es gibt verschiedene Verfahren,
um der Arbeit des Holzwurmes zu steuern. Zum
Beispiel elastisches Klopfen von allen leiten mit einem

gutgepolsterten, ruudeckigeu (d. h, ja nicht scharfkantigen)
Klöpfel, der gut in der Hand zu führen ist. Das Klopsen
muß so elastisch geschehen, daß das Holz in leises Zittern
gerät. Wird dies von allen Seiten fleißig getan, so

geht der Holzwurm zugrunde. Sei es nun, daß er aus
Unbehagen auswandert, oder zugrunde geht. Sicher
aber ist, daß er zu arbeiten aufhört; es zeigen sich auch
keine Mehlstäubchen mehr. D. H.

Auf Krage 11369: Als wirksames Mittel wird
Benzin empfohlen, dessen Anwendung aber ja nicht bei

künstlichem Licht (elektrisch ausgenommen) geschehen soll.
Das Holz wird da, wo sich die Wurmlöcher zeigen,
vermittelst eines Pinsels mit Benzin getränkt, sodaß
die Flüssigkeit gut m alle Löcher eindringt. V. H.

Auf Krage 11369: Ich habe ein Schränkcheu, altes
Erbstück, nach den Angaben einer Schreinersfrau mit
folgendem Verfahren vom gänzlichen Verderben gerettet:
Ich klopfte das Möbel vermittelst eines gut umbundenen
Hämmerchens nach allen Seiten einigemal nacheinander
aus, machte dann aus Benzin und Kreidemehl, dem ich

etwas zum Holz akurat passende Farbe beigab, ein

Teiglein, das ich in die Wurmlöcher einfüllte. Der
Wurm zeigte sich nicht wieder. Nach der Behandlung
hüllte ich das Schränkcheu in ein Tuch, damit der

Benzingeruch sich nicht so rasch verflüchtige. Das
Schränkcheu wurde dann poliert. Leserin in R.

Auf Krage 11369: Ich ließ einige Möbelstücke
durch einen Handwerker, der auf Störarbeit ins Haus
kam, aufrüsten. Er verwendete zu den vom Wurm
befallenen alten Stücken Copallack, dem ein Vierteil
Benzin beigegeben war. Die Zerstörung hat nachher
keine Fortschritte mehr gemacht, also konnte ich
annehmen, daß die schädlichen Lebewesen getötet wurden.

Leserin in L.

Ein Haussrauenstreik.
Eine originelle und in Frankreich neue

Streikbewegung greift im Norden immer mehr um sich. Es
ist der Streik der Hausfrauen gegen die Verteuerung
von Milch, Butter und Eiern auf den städtischen Märkten.

In mehreren Städten ist es den vereinigten
Hausfrauen gelungen, ohne jede Gewalt und nur durch
strenge Disziplin jeden Kauf zu verhindern, sodaß die
Verkäufer entweder mit ihrer Ware zurückkehren oder

ihre Preise ermäßigen mußten. In Valenciennes
begaben sich zwei- lns dreihundert Frauen aus den Markt
und riefen: «Butter zu dreißig Sous!", bedrohten
die Butterweiber mit der Zerstörung ihrer Waren und
brachten sie trotz dem Eingreifen der Polizei dazu,
die Butter zum verlangten Preise abzugeben. Nach
diesem Erfolg schickten die Hausfrauen eine Delegation
zum Maire, damit dieser von seinem Rechte Gebrauch
mache, das Brot zu taxieren. Das Kilogramm soll
nur noch 30 Centimes kosten. Der Maire war ab¬

wesend, aber eine Petition wurde angenommen und
die Hausfrauen gaben sich das Wort, am nächsten
Samstag auch für'das Fleisch und das Gemüse billigere
Preise zu erzwingen.

Eil! WWtt WlikilM'M.
Die Bewohner der Philippinen haben seltsame

Gebräuche, besonders was das Heiraten betrifft. Wenn
zwei junge Leute heiraten wollen,' machen sich die Eltern
und Freunde des Paares aus die Suche nach zwei jungen
Palmen von schönem Wuchs, glatter Rinde, gleicher
Stärke, die am nächsten beieinanderstehen. Haben sie

die beiden Bäume gesunden, so benachrichtigen sie die
Verlobten. Diese begeben sich an ihrem Hochzeitstag
samt ihren Gästen zu den Palmenbäumen. Sowohl
der Bräutigam als auch die Braut besteigen jeder eine

Palme. An der Spitze angelangt, sucht der junge Mann
die Zweige des anderen Baumes zu sich heranzuziehen.
Diese gymnastische Uebung wird solange sortgesetzt,
bis sich' die Stirnen des Brautpaares berühren. Auch
die Braut bemüht sich, den zärtlichen Kontakt
herzustellen. Der würdigste Gast der Hochzeitsgesellschaft
erklärt die Ehe feierlich für geschlossen. Diese
Zeremonie soll beweisen, daß die Neuvermählten nun alle
Hindernisse überwunden haben, umeinander anzugehören.

âsr Lebvvemer. brausn - Leitung
davüMlui! ^vSi'âsn gratis u. tranbo Zugesandt.

/ds der (Zrossvater die
(Zrossmutter nakm

sànkte su ibr sebon einen ffüpf Inebig's ffleiseb-Lxti'àt,

à Lvmbo! einer Zuten Ixüebe — à' .sungo Lbeniunu von

beute inuebtü ebenso. Honte vffe vor fast 50 àbi'sn.ist
lûebig's ffleiseb-Lxti'àt às unübertroffene Ivüebenbiifsinitteb

vreisbsten
kostenlos.

beràjer Ketsllmren-Mrik
tAsi'iìâoi'k iMsàsr-0ssìsrrsià)

KluiûMà
fib khiAellZ-HIdei-

Klilillmà
fiie Kein-IûàlSe8teà unii laselgeräte

nus /ìlpsevs-SîIkei', «oà nus unversiibertein AIpSOOS-IVIsîsll
W2?i kein-^lukel-Kocligescliirre "
XieäerluAs für die Zàvà: 8obwei?et'bof-9uai 1, „^nglisober

„tsttbaltig" Ich. 3.50
„tetttrei« „ 3.50

(bioptwasebpulver) „ —. 25
In aNsn sinsodläßäxvn UosvUättsn
erd'âltliod, vm niodt, vmäs msn

gicw an às f2071

IV!. kssel.

à Uà i>i k»!
2186^ Verlangen Lis bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge zxràis vrospsbt od. direkt
unser neues, unsobâdliobss, àtliob
emptoblenes, sebr ertolgreiebes Glittst
à 4 Ich. Garantiert grösste Diskretion.
St. Ittns t-sdanstonium,
Ißeurnünstsr». vostt. 13104.

Si-bvs.l1ilic)bi.

kklîliik uiill Màlli
Zîstkreiners Alaìzksjjee

wird Ibnsn dureb sein keines, würdiges Aroma

als tägliebes Vetränb Zusagen, wie kein anckeres.

vie viebbaber von s223Z

bringen unsern vrodubten andauernd ein stei-
genckes Interesse entgegen.

vie vabrib bemübt sieb aucb, clurcb Ver-
wendung nur feinster vokstoffe unck durcb
neueste vinricbtungen das veste ?u liefern,
was die Liscuitstabribation beute überbaupt ^u
bieten vermag.

Ztets >ieutieiten!

I)i«

îà à Ä „à Hàî"
ist garantiert frei von allen der Leite sebäd-
lieben Lubstarmen unck entbält «las Naximum
an nàlicben Ltoüen. vie extra reine Leite
„«lie lilîìàv" verlängert die vanerbattig-
bsit der 4Väsobe und erspart 20 bis 30 °/o
ant dem Vewiebt der verwendeten Leite. —

Nan bäte sieb vor àebabmungsn, deren
Narben Aebnbebbsit mit dem Xat^snbopt
babsn. Depot bei (ld 1745 s2353

lean bsterivaîder, im Lleiebeli 8t. kallen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Für Hotels und Pensionen! Für Brautleute Für Haushaltungen

Vorteilhafte Bezugsquelle
für

einfache bis feinste Sssbestecke ans Bein-Aluminium

1. Dauernd schönes Aussehen.
2. Garantiert langjährige Haltbarkeit.
3. Angenehme, grösste Leichtigkeit.
4. Hygienisch unerreicht.
5. Grünspan, Rost etc. ausgeschlossen.

Vorzüge :

6. Unempfindlich gegen alle natürlichen Säuren,
selbst gegen Senf, Essig, Salpetersäure.

7. Schmelzen ausgeschlossen (Schmelzpunkt
700").

8. Kein Verbeulen.

9. Leichtes Reinigen.
10. Bester Ersatz für Silber.
11. Hoher Altwert.
12. Billiger Preis.

Ein Versach wird Sie von der Preiswürdigkeit überzengen..
KîP Pill S fVnllPeOHrîftttfl enthaltend. : 2 Tischmesser, gross und mittelgross, 2 Gabeln, gross und mittelgross, und Ii Ess-

W Bl KtllljBtl UlB CtllB J & UMBàBllUUilljp löffei, gross, mittelgross und klein (alles mit derselben Griffgarnitur) gegen Fr. 5.— Nachnahme,
nebst illustriertem Katalog gratis. Bei Bestellung von 6 Stück derselben Sorte tritt bereits schon der Dutzendpreis in Kraft mit 15 %
Ermässigung. — Für Monogramme kleiner Zuschlag. Prompte Ablieferang. — Adressieren Sie gefl. an [2526

Vertretung der Aluminiumwaren-Fabrik Poetters & Schäfer G. m. b. H.

Postfach (Hauptpost) St, Gallen.

Klagen-
Seidende

finden in Singer's Spezialitäten
unübertroffenes Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback,

durch und durch gebäht,
leicht verdaulich und sehr nahrhaft,

Singer's Magenstengel,
Salzbretzeli, Salzstengel, Aleu-
ronat-Biscuits, Singer's feinste
Milcheiernundeln, nach
Hausfrauenart hergestellt, nur eine
Minute Kochzeit, werden ärztlich

empfohlen und verordnet.
Wo keine Ablage, direkter

Versand ab Fabrik. [2529
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-

Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Unentbehrlich
Familien für Reisende

und Touristen ist [2216

Q-olliezP
sraunmi
(Marke: ,,2 Palmen")

Beseitigt rasch alle
Magenbeschwerden, Leibschmerzen,
Ohnmächten und bildet zugleich ein
erfrischend., antisept. Mundwasser.

In allen Apotheken zu haben in
Flacons à 1 und 2 Fr.

BesterMetallputz der Welt
Ueberau zu haben. [2362

Vertretung u. Lager für die Schweiz: Willy Reichelt, Zürich.

einer wirkungsvollen Hautpflege
2472; verwenden Sie am vorteilhaftesten

Hatismann's Crème Jolanda
Ihr regelmässiger Gebrauch

verschöllt
verjüngt die
konserviert Haut

Grosse Tube à JPr. 1. SO.

Örania-Apthek Züfiwi'ii SfC&U"ApOJtüfüi III ocdlfjif.

Sanitätsgeschäft Hausmann
{j^^Basel. Davos. St. Gallen. Genf. Zürich.

Ghem. Waschanstalt und Kleidelfärberei
Terlinden & Co.; vorm. H. Hintermeister

Kiisnaelit-Zürich
2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführg. direkter Aufträge.

B0scheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.
Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Geröstetes

Weizenmehl
2326] von Wildegg

Marke „Pfahlbauer"
ist unerreicht
Qualität :: »

in

Steinfels-Seife ist unübertrefflich;
die Waschresultate damit sind denn
auch konkurrenzlos. 2

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [2507
Waltor Gypx, Fabrikant in Bieienbacli.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel perStück Fr. 1.30. — Der Artikel wirdauf Wunsch zur Ansicht gesandt

Diskreter Versand von
Otto Stähelin-Frölich

2226] Wäschegeschäft
Burglen (Kant. Thurgau).

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
r laschen Fr. Ü. 60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkaufer Vorzugsp reise.

Schweizer Brauen-Leitung — Vlätter für cien kâuslicken Kreis

Nlßls uiil! pöWigU« Rk LMjöiitk! IG àààZW!
Vorteilkiafts Lszugsquelle

kiüv

einsà dis làte Lsàteeke suz Aein-Aluminium

1. Nauei-nà svkönss ^usseken.
2. Kai-antient langjätirige Haltbarkeit.
3. ^ngenebme, grösste I_eiekt!gke!t.
4. tl^gienisob unerreivbt.
5. Krünspan, Host ete. ausgesoblossen.

V o DEDIAS I

6. tjnemxààlieb gegen alle natürlieben 8äuren,
selbst gegen 8enk, Lssig, 8alpetsrsäurs.

7. 8obmel?en ausgesoblossen (8obme!?punkt
70V").

8 Kein Verbeulen.

9. keiobtes Deinigen.
10. kester ersatr tun 8ilber.
11. ilolien ^Itlvert.
12. Mlligsr ?reis.

Vvr^aet» wir«! Sis vor» «Ivr eisv, ôr«îê^I<vit öt»vZ nen«»ei,.
pîriN entkaltenà. : 2 à'isoiimssssr, o^ross unà mittel^ross, 2 Dabeln, A-ross unà mittelAross, unà 3 Dss-

r î?»v vîttv D à vUvàLuàîUtlA lötkel, Aross. mittsl^ross unà Klein (ailes mit àsrselbsn (xrilk^arnitur) ASA6N Dr. 5.— l^aoknalnne,nebst illustriertem LlataloA gratis. Lei Lestellun^ von 6 8tüok àerselben 8orle tritt dsreits solion àsr DutTSnàpreis in Xrakt mit 15 Dr-
mässiß-unZ-, — Dàr ànciA/nmme k/einer ^n«n/ünA. Drom/)/e /ìb/m/ernup. — .4àressiersn 8ie ^etl. an (2526

Vetttklung à klWiniWmi'en.fàili koàtz à 8lîkàfk>' K. m. d. ll.

?0sàe1i (Hauptpost) 8t. (Malien.

Alsgen-
LeiÂenàe

tinàen in 8inKsr's 8x»6TÌalitâten
unübertroffenes lMbrmittel.

8in^er's b^KÎsnisobsr 2vvie-
baok, àurob unà àurob ^ebäbt,
leiobt veràaulieb unci sebr nabr-
bakt, 8in^er's Ma^ensteo^el,
8alTbretTsli, 8alTstenAel, ^.leu-
ronat-Lisouits, 8in^er's feinste
klilobeiernunàeln, naeb Daus-
krauenart bsrKestellt, nnr oins
Minute LioobTeit, wsràen ar?it-
liob smpkoblsn unà verorànst.

Wo keine ^.bla^s, àirekter
Versauà ab Dabrik. (2529

8ok>vei?. LreDel- unà Iiviedaok-
ssabrik 0b. 8inger, Lasel XIII.

Unentbebrlicb
k^smîlîen u kîSïsenâe

unà Ifounisien ist (2216

sàn/ce.- „2 Da/men")
LeseitiKt raseb DM- alls l^agen-
besokveràen, l.eibsobmvr?en, 0bn-
mavbtvn unà bilàet TuZàsieb sin
srfrÌ3eiisnà., enti8spt. Nnnâ^VÂ38si'.

In allen ^xotlisiîsn 1in5sn in
àeon3 à 1 unà 2 lì

KeàMetaUpu^ à Äelt
îI«I»«r»U --n IiktNvi». )2362

Ventnetung u. tzger flin à 8àen: W!II^ Kkàlt, liii'Ià

emer wirkungsvollen Hautpflege
2472 i vsnvvenàsn 8is am vv^tvilIìkTt'tvGtvi»

KMMIIII8 ^fèîHL ^ôlâîiilâ
Ilir rvKeIii»îì8«îj»Sr <zlel»rau«l»

^«zZ"jiìl»j°5î âÎ6
» V i«VI t

dinossS à l^n. 1. SO.

l.'i'gms-Kjîiîûîàê lü.lü!.. ." '.' ÛZàìîHiZ!^^ m. iZällsü.

5anitàt5ge5c!iâft làausmann
Davos. St. wallon. cionk.

ülm. IjVgsclignstgit mil Kleillellâslissô!
ât OlI., vvl^m. ^1. ^lniefmei8ief

I5ûsi»a«»Zìî-2?ûi»îe1i
2444Z saisit âis 8ekön8t6n Resultats vsiiliittsl«! neuem patentiertem

^nvvkenneînûgungs-Vei'fsKnen.

^^^^ìieîâene ?>-s!8s. — Ll'ati8-8okao>itelpaeliung.
Filialen und vêpà in allen gi-öeeersn 8täcNen unll vrten cier 8vkwe!?.

(ieröstetes

àixenmekj
2326Z von >Vilclexx

Nnà „?àtildau6r"
ist unerreickt
(Qualität! :: ::

in

LteinßeIs--8eißS ist unäpsi-UsNiieli;
àis ^Vasollrssultals àamit sinà àsnn
auâ konkurrsnislos. 2

Ss?»er>
kìitiî TU Hemàou, Iiöintüeligi'u

LisssnksTüZ vn, Kanà-, ààà. u. Xüävn-
tûoàv, Svrviàn, rasàntûàrn,l'eiß'- vövr Lrvttuvlivrll unà îîSriìSi'-

àaldlà,
stàster, nàrvollener FilSi<lSr-
sàik, kür Uännsr unà Xnadon, in
seüänstsr, reieüstsr ^us^vaül üvmustsrt
?rivatsn uin^vûonà ^2507
Riìltol' ^sjfiìX, pààllt in kltionbîieli.

vamenbincien
(Nonàbinàsn)

vvasekbar, aus ^vsiedsm ^rottisrstokk
àas sinkaolists, soliàssts unà anKs-
nsümsts im à'raASn. — ?sr 8tüek
80 Ots. ; ààTu xassenàs (4ürtsl ver
8tüek ?r. 1.30. — Der Artikel viràauk 'Wunsoli -mr ^.nsioüt ^ssanàt

Diskreter Versanà von
0«o Sîâlkelîn ^Üliivk

2226Ì îàsoàesssLliàkt
«urxlvi» (L^unt. ?üur^au).

eclite Lalsamimpfen
naoü XIosterrsTSpt, per Dàenàr lasoüsn t'r. Ä. 6<> franko I^aok-
nakms von ^2250
8t. ^riliolin-Apottieke ^àl8. DM 18.

Wisàsrverkauker Vor^u^spreise.
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